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Ramelow fordert radikale Reformen für
die Deutsche Bahn vor Wahlen

Thüringens Ministerpräsident Ramelow kritisiert die
Deutsche Bahn vor der Landtagswahl und fordert

tiefgreifende Reformen sowie ein Ende der Autoindustrie-
Privilegien.

Der immer wieder aufkeimende Unmut über die Deutsche Bahn
(DB) hat auch in Thüringen eine kritische Stimme gefunden.
Ministerpräsident Bodo Ramelow (Die Linke) äußerte in einem
aktuellen Interview vor der bevorstehenden Landtagswahl seine
Bedenken und forderte umfassende Reformen für das staatliche
Verkehrsunternehmen. Dabei kritisierte er die gegenwärtige
Situation der DB als „System des Chaos“ und beklagte den
damit verbundenen Vertrauensverlust der Bevölkerung.

Gesellschaftliche Auswirkungen der
Bahnproblematik

Die Unzufriedenheit mit der Deutschen Bahn ist nicht nur ein
Thema für Pendler und Reisende, sondern hat mittlerweile auch
internationale Resonanz gefunden. Während der diesjährigen
Fußball-Europameisterschaft wurde dies besonders deutlich. So
berichtete die New York Times, dass die Züge in Deutschland
während des Turniers nicht pünktlich waren, während es bei den
Fuballspielen reibungslos ablief. Diese paradoxe Situation
verdeutlicht, wie sehr das Vertrauen in die DB schwindet und
welche Farce es bedeutet, dass selbst hochrangige Teilnehmer
wie Turnierdirektor Philipp Lahm aufgrund von Verspätungen die
Spiele nicht rechtzeitig erreichen konnten. Ramelows Aussage
zur Pünktlichkeit, die einst mit einem witzigen Spruch illustriert



wurde, kann heute nur noch als Spott verstanden werden.

Ökonomische Notwendigkeit von Reformen

Die DB steht vor enormen finanziellen Problemen. Im ersten
Halbjahr 2024 verzeichnete das Unternehmen Verluste in Höhe
von 1,2 Milliarden Euro; ein dramatischer Anstieg im Vergleich
zu 71 Millionen Euro im Vorjahreszeitraum. Ramelow zeigt sich
über die gesunkenen Fahrgastzahlen und die sinkende
Pünktlichkeit besorgt. „Die Akzeptanz der Bahn schwindet
immer mehr“, sagt er und fordert Konsequenzen. Er sieht eine
durchgreifende Reform als Notwendigkeit, um die DB wieder auf
Kurs zu bringen.

Vorschläge für eine praktische
Lösungsstrategie

Ramelow schlägt eine radikale Trennung von Schienennetz und
Bahnbetrieb vor. Dies könnte seiner Meinung nach nicht nur die
Effizienz steigern, sondern auch die Profitabilität des
Unternehmens sichern. Ein weiterer Ansatz zur Finanzierung der
notwendigen Investitionen wäre die Deckelung des
Dienstwagenprivilegs, das aktuell jährlich 5,5 Milliarden Euro im
Bundeshaushalt kostet. Der Ministerpräsident kritisiert die
unzureichenden Schritte in Bezug auf die steuerlichen Vorteile
der Autoindustrie und fordert eine grundlegende Überarbeitung
dieser Regelungen.

Fazit: Aufruf zur Veränderung

Vor der Landtagswahl in Thüringen ist Ramelows Aufruf zur
Reformation der Deutschen Bahn auch ein Signal an die Wähler,
die in den letzten Jahren zunehmend mit der DB gekämpft
haben. Seine Vorschläge könnten den ersten Schritt in Richtung
eines verlässlicheren und effizienteren Bahnsystems darstellen.
Die Zeit ist reif für Veränderungen, um nicht nur das Vertrauen
zurückzugewinnen, sondern auch die gesellschaftliche



Akzeptanz der Deutsche Bahn wiederherzustellen.
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